
1 11eber den Gartenzaun gefragt
\; Unter diesem Titel berät Garten-Olaf zu gartenfachlichen Pro-

blemenil Richten Sie Ihre Fragen an den Standverband. Bitte
lassen Sie uns dabei wissen, wie wir Sie erreichen können"

Hallo, hier ist wieder

der ••Garten-Olaf",
nach vielen Anfragen von Kleingärt-
nern möchte ich mich in dieser Aus-
gabe nochmals über den Obst-
baumschniH äußern.

Alljährlich steht der Gartenfreund
vor seinem Obstgehölz und über-
legt, an welcher Stelle er nun be-
ginnen soll. Viele Kleingärtner spre-
chen beim Baumschnitt vom "Bäu-
me verschneiden"; dementspre-
chend sieht das Ergebnis aus.

Auf das Thema Obstbaumschnitt
kann man nicht oft genug einge-
hen. Wenn Sie am Ende meiner
Ausführungen noch nicht so rich-
tig klar kommen, informieren Sie
sich doch auf der Messe "Haus-
Garten-Freizeit" am Stand der Leip-
ziger Kleingärtner. Dort erfahren sie
alles über die Praxis des Obstbaum-
schnittes.

Als Gartenfachberater und Wert-
ermittier des Stadtverbands Leipzig
der Kleingärtner bin ich fast stän-
dig in Kleingartenanlagen anzutref-
fen. Leider muss ich dabei oft fest-
stellen, dass der Obstbaumschnitt
vernachlässigt oder ganz wegge-
lassen wird. Hier gibt es großen
Nachholbedarf!

Der richtige Schnitt wirkt für Obst-
bäume wie eine Verjüngungskur.
Er 'formt ihr Astwerk, lenkt die Saft-
ströme und fördert Blütenreichturn
sowie Ernteertrag. Das Frühjahr ist
die richtige Zeit für den Obstbaum-
schnitt. Nach einem warmen Win-
ter treiben die Bäume früher aus als
gewöhnlich. Das sollte man beach-
ten und mit dem Obstbaumschnitt
ggf. nicht zu spät beginnen.
Welche Arbeiten sollten jetzt an-
gegangen werden? Was Ist beim
Obstbaumschnitt zu beachten?
Das Entfernen alter, kranker oder
abgestorbener Triebe sorgt für eine
sichtbare Erholung des Obstbau-
mes, dem damit wieder alle Nähr-
stoffe zur Verfügung stehen. Ge-
zielter Schnitt macht Obstbäume
widerstandsfähiger gegen Krank-
heiten und Pilzbefall, die Qualität
der Früchte (die an alten Bäumen
oft klein ausfallen) wird besser.

Obstbäume sollten regelmäßig
geschnitten werden, um die Belich-
tung der Triebe zu verbessern. Bei
sachgemäßem Schnitt kann man
mit einem früheren Ertragsbeginn
rechnen. Die Leistungsfähigkeit der
Bäume steigt und sie leben länger.
Wie lichte Ich meinen Obstbaum

aus? Zunächst werden alle konkur-
rierenden Triebe im Baum entfernt
(Triebe sind meist gleich lang -
Astgabel). Danach werden die Trie-
be, die nach innen wachsen, her-
ausgeschnitten und alle Äste, die
einander berühren.

Alle Triebe, die Sie schneiden,
sollten immer an der Basis abge-
schnitten und nicht eingekürzt wer-
den. Kürzen Sie einen Trieb nur ein,
bildet sich ein neues Gerüst (drei
neue Triebe). Merken: Entweder an
der Basis abschneiden oder dran-
lassen. Dabei ist zu beachten, dass
der Trieb auf 45° heruntergebo-
gen wird. Dazu befestigt man
ein passendes Gewicht am
Trieb. Das fördert die Bil-
dung von Fruchtblüten.

Kleingärtner soll-
ten sich un-
bedingt
mit den '''fllii" _I!!I
Schnittgesetzen befassen. Je-
der Eingriff an einem Obstbaum
wirkt sich auf Umfang und Stär-
ke des Austriebes aus. Die Ge-
hölze reagieren, wenn Triebe
oder Äste weg- bzw. zurück-
geschnitten werden.
Schnittauswirkungen: Starker
Rückschnitt der gesamten Krone
fördert kräftigen Austrieb. Schwa-
cher Rückschnitt zieht schwachen
Austrieb nach sich. Wird in einer
Krone ein Teil stark und der ande-
re schwach zurückgeschnitten, keh-
ren sich die Wirkungen um: Der
schwach geschnittene Teil treibt
stärker, der stark geschnittene hin-
gegen schwächer aus. Die durch
den Schnitt verursachte Asymmet-
rie der Krone wird verstärkt.

Eingesetzte Werkzeuge müssen
scharf und sauber sein. Sie sollten
verletzungssicher in der Hand lie-
gen und gut zu führen sein. Äste,

Olal WBldl;ng "Garten-Ola/"

die geschnitten werden, komplett
entfernen; keine Aststümpfe stehen
lassen. Je mehr Schnittstellen ent-
stehen, desto mehr Wunden hat
der Baum. Es ist besser, ganze Ast-

partien zu entfernen, als wieder
und wieder einzelne Äste zu

schneiden.
Größere Schnittwun-

den sollten zur Abwehr
von Krankheiten und In-

fektionen versiegelt werden.
Dazu eignet sich Latex oder ein
spezielles Wundverschluss-Mit-

tel.
Zum Schluss noch ein wohlge-

meinter Hinweis: Jedes Jahr wer-
den im Stadtverband .bis zu 23
Gartenfreundinnen und Garten-
freunde im Rahmen des "Baum-

schnittseminars" geschult.. Nach
diesem Seminar sollte der Baum-
schnitt in den Kleingartenanlagen
wesentlich besser zum Tragen kom-
men und die Sehnittfehler sollten
zurückgehen. Das wünscht sich

der " Garten-Olaf"
(Foto: KoS I Gemeinfrei)

NaChsatz: Sehr geehrte Frau Mittag (KGV
"Leipzig-Selferhausen"), ich habe mich
von Experten des Vogelschutzes beraten
lassen und möchte meine Aussage in der
Januar-Ausgabe des LGF zur Fütterung
von Wildvögeln korrigieren. Lt. neueren
Erkenntnissen werden die.Wildvögel be-
reits im Herbst angefüttert, um die kalte
Jahreszeit ohne größere Verluste in der
Population zu überstehen.


